
Liebe Leserinnen 
und Leser,

die Bus-Pluscard wird im All-
tag des Linienverkehrs von un-
seren Fahrgästen ganz selbst-
verständlich akzeptiert. Sie 
ist fünf Jahre lang einsetzbar. 
Auf ihr können Kunden bis zu 
fünf verschiedene Fahrscheine 
speichern lassen.

Fahren Sie zum Beispiel von 
Straußfurt nach Sömmerda 
mit einer Monatskarte und von 
Sömmerda nach Kindelbrück 
mit einer Zehnfahrtenkarte. 
Beide Fahrscheine können Sie 
sich im Bus auf die Chipkarte 
aufspeichern lassen. Bitte be-
wahren Sie die Papierquittung, 
die Sie dafür bekommen, als 
Beleg auf.

Die technischen Kinderkrank-
heiten, die es bei der Einfüh-
rung der Bus-Pluscard gab, 
haben wir geheilt. Falls es 
doch einmal ein Problem ge-
ben sollte, dann zeigen wir uns 
in der Regel kulant. Testen Sie 
uns. Steigen Sie bei uns ein.

Ihr
Wolfgang Kunz
Geschäftsführer der VWG 
des ÖPNV Sömmerda mbH

Sozial engagiertin dieser ausgabe
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˘Seit vielen Jahren unterstützt 
die VWG des ÖPNV die Arbeit 
der Tafeln, die Menschen mit 
niedrigem Einkommen bei-
spielsweise mit Lebensmitteln 
oder auch mit Kleidung gegen 
ein geringes Entgelt versor-
gen. Dazu gehört die Tafel in 
Sömmerda, die unter dem Dach 
des Netzwerks Regenbogen e.V. 
Gutes tut.

Im Dezember plant VWG-
Geschäftsführer Wolfgang 
Kunz für Anspruchsberech-
tigte der Tafel eine kostenlose 
Busfahrt von Sömmerda nach 
Erfurt zum Weihnachtsmarkt 
und zurück. Menschen, die 

sich sonst nur sehr wenig leis
ten können, sollen für einige 
Stunden vorweihnachtliche 
Stimmung und Lichterglanz 
erleben. Die kostenlose Fahrt 
wurde bereits im vergangenen 
Jahr von den Anspruchsbe-
rechtigten der Sömmerdaer 
Tafel und ihren Familien, ins-
besondere den Kindern, sehr 
gut angenommen.

Für die ehrenamtlich Tätigen 
des Netzwerkes Regenbogen 
e.V. organisierte die VWG be-
reits im Herbst eine kostenlose 
Busfahrt in die Glasmacher-
stadt Lauscha im Thüringer 
Wald. Das war als ein Danke-
schön für deren soziales und 
uneigennütziges Engagement 
gedacht und zugleich auch ein 
Zeichen der VWG, dass die Hel-
fer der sozialen Einrichtung 
nicht vergessen werden. Die 
VWG wird ihr soziales Engage-
ment fortsetzen. ó
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

die RBA gibt jungen Leuten 
die Chance, eine Erstaus-
bildung zum Berufskraftfah-
rer Bus aufzunehmen. Wir 
suchen Schülerinnen und 
Schüler, die motiviert und 
interessiert sind und 2010 
oder später die Regelschule 
abschließen.

Der Beruf des Busfahrers 
ist sehr vielseitig und an-
spruchsvoll. Sie steuern ein 
großes Fahrzeug mit vie-
len Menschen sicher durch 
den Verkehr. Sie verkaufen 
im Bus Fahrscheine und ge-
ben Auskunft zu Fahrzeiten 
und Anschlussverbindungen. 
Das sind nur einige Anforde-
rungen.

Wer sich angesprochen 
fühlt, sollte zur RBA Kontakt 
aufnehmen. Oder gleich ein 
kurzes Betriebspraktikum in 
den Ferien vereinbaren. Wir 
sind gespannt auf Ihr Inte-
resse. Und: Fahren Sie mit 
unseren Bussen. Auch so ler-
nen Sie den Alltag eines Bus-
fahrers näher kennen.

Herzlich Ihr
Siegfried Gräbedünkel
Geschäftsführer RBA 
Regionalbus Arnstadt GmbH

in dieSer auSgabe

Kleine Münzen, 
große Scheine

˘ Bis auf ganz wenige Aus-
nahmen kann jeder 
Fahrgast jeden Fahr-

schein beim 
Einsteigen beim 
Busfahrer kaufen. Das 

ist ein ganz selbstver-
ständlicher Service, den die 
beiden Busunternehmen des 
Ilm-Kreises anbieten. Und der 
sehr gern in Anspruch genom-
men wird.

Im Alltag kann es dabei zu 
unnötigen Konflikten kom-
men. Der eine Fahrgast kauft 
ein Einzelticket und 
will den kleinen 
Betrag mit einem 
großen Geldschein 
bezahlen. Im ande-
ren Fall soll eine Monatskarte, 
die einen größeren Betrag kos-
tet, mit vielen kleinen Münzen 
bezahlt werden.

Beide Situationen, die im 
Alltag durchaus vorkom-

men, kosten Zeit und 
Nerven. Die Fahrgäste 

wollen zügig einstei-
gen, der Busfahrer 
will den Fahrplan 

einhalten. Das viele 
Kleingeld zu zählen ist da 
schlicht nicht möglich. 
Deshalb die Bitte an alle Fahr-
gäste: Zahlen Sie möglichst 
passend mit Münzen bzw. 
Scheinen entsprechend des 

zu erwartenden Fahr-
preises. Die meis ten 
Fahrgäste halten das 
auch so. Bei großen 

Geldscheinen, mit de-
nen ein kleiner Betrag bezahlt 
wird, gibt der Busfah-
rer einen Wertgut-
schein anstelle von 
Wechselgeld zurück. 
Dieser kann an den Verwal-
tungssitzen der Busunter-

nehmen in Arnstadt 
bzw. Ilmenau und 
an ausgewählten 

Kassen gegen Bargeld 
eingetauscht werden. ó
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mÖgLiCHSt paSSend

˘ ein bisschen  aufgeregt 
sei sie schon, gesteht 
 mirjam Schöwe. Sie denkt 
dabei an ihre erste Fahr-
stunde hinter dem Lenk-
rad eines Linienbusses.

Thüringen. Mirjam Schöwe 
gehört zu den zehn Azubis 
im 2. Lehrjahr bei der Kom-
Bus GmbH Bad Lobenstein, 
die eine Erstausbildung zum 
Berufskraftfahrer Bus ab-
solvieren. Die ist für junge 
Leute ab 17 erst seit dem Jahr 
2007 möglich, als der Ge-
setzgeber die Voraussetzun-
gen schuf.

Jacqueline Gerstner aus dem 
3. Lehrjahr hat die praktische 
Fahrausbildung mit Erfolg be-
standen und den Führerschein 
Klasse D, Berufskraftfahrer 
Bus, bereits in der Tasche. Die 
18jährige wollte schon immer 
Busfahrerin werden, wie sie 
erzählt. Das liege in der Fa-
milie, schon der Opa und der 
Vater lenkten einen Bus.

Die KomBus GmbH zählt 
zu den großen Unternehmen 
in Thüringen, die selbst die 
praktische Fahrausbildung 
ihrer Azubis übernehmen. 

Ausbildungsleiter Michael Al-
germissen berichtet, dass die 
KomBus für das kommende 
Ausbildungsjahr wieder zehn 
Plätze für die Erstausbildung 
zum Berufskraftfahrer Bus zur 
Verfügung stellt. 

Die Voraussetzungen für 
Bewerber sind bei allen Thü-
r inger Busunternehmen 
gleich oder vergleichbar. Der 
möglichst gute Abschluss 
der  Real- oder Hauptschule 
oder das Abi tur sind Bedin-
gung, weiterhin technisches 
Verständnis, Leistungsbe-
reitschaft und Teamfähigkeit. 
Notwendig sind auch ein Füh-
rungszeugnis und ärztliche 
Untersuchungen. Manche 
Unternehmen testen ihre ein-
geladenen Bewerber mit klei-
nen Übungen zum logischen 
Denkvermögen, mathema-
tischen Aufgaben und Allge-
meinwissen. Alle Betriebe 
führen mit ausgewählten Be-
werbern Gespräche. 

Für die Azubis der KomBus 
erfolgt die theoretische Ausbil-
dung an der Staatlichen Be-
rufsbildenden Schule Technik 
in Gera, der berufspraktische 
Teil in den Unternehmen der 

KomBus-Gruppe. Die Azubis 
durchlaufen alle Betriebs-
teile, lernen unter anderem 
Werkstatt und Servicecenter 
kennen. Die Mehrzahl reizt 
natürlich die praktische Fahr-
ausbildung, erst der Pkw-Füh-
rerschein mit 17, danach der 
Führerschein Bus.

Wer gute Leistungen bringt, 
hat nach der Lehre große 
Chancen auf eine feste Anstel-
lung in einem Busunterneh-
men. In den nächsten Jahren 
gehen zum Beispiel 40 Fah-
rer in der KomBus-Gruppe in 
den Ruhestand. Interessierte 
Jugendliche können sich bei 
den Industrie- und Handels- 
bzw. Handwerkskammern 
informieren, bei der Agen-
tur für Arbeit oder diversen 
Lehrstellenbörsen, natürlich 
auch bei den Busunterneh-
men vor Ort.

Mirjam Schöwe hat ihre ers-
ten Fahrstunden auf dem Bus 
erfolgreich absolviert. Jacque-
line Gerstner fährt schon re-
gelmäßig Linienbus mit einem 
Lehrfahrer. Sie will, na klar, 
nach Abschluss ihrer Ausbil-
dung täglich Fahrgäste in Ost-
thüringen befördern. ó

Jetzt bewerben und mit 18 Jahren 
einen großen Linienbus lenken

     Ich 
fahre 
gern Bus, 
weil ...

ich da gute Bekannte 
und den freundlichen 
Busfahrer treffe.“

Waltraut Werner aus Walsburgd i e  f a h r g a s t z e i t u n g  d e r  t h ü r i n g e r  o m n i b u s u n t e r n e h m e n 

editoriaL

Mirjam Schöwe hat ihre ersten Fahrstunden erfolgreich absolviert.
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aktionen und 
informationen

 Die Marketingkoopera-
tion Bus Thüringen (MBT) 
präsentiert sich auf der 
20. Thüringen-Ausstellung 
in der Erfurter Messe vom 
6. bis 14. März 2010 an 
einem Gemeinschaftsstand 
mit Partnern des Thüringer 
Nahverkehrs. Mit Aktionen 
und Informationen soll auf 
die vielen Vorzüge von Bus-
sen und Bahnen aufmerk-
sam gemacht werden.

Am Stand der MBT gibt 
es jede Menge Fahrplan-, 
 Tarif- und andere Informa-
tionen zum Busverkehr in 
Thüringen. Es werden freie 
Praktikums- und Ausbil-
dungsplätze angeboten. Be-
sucher können sich an Ge-
winnspielen und Umfragen 
zum Thema Buslinienverkehr 
beteiligen, bei denen kleine 
Preise verlost werden.

das „Schwarzfahren“ wird jetzt wesentlich schwerer

Mobile Kontrolleure steigen 
unterwegs in den Linienbus

Sie kontrollieren die Tickets 
oder verkaufen Fahrscheine. 
Für alle Fahrgäste gelten die 
allgemeinen Beförderungsbe-
dingungen: Sie müssen vom 
Antritt bis zur Beendigung der 
Fahrt im Besitz eines gültigen 
Fahrausweises sein.

Aus seiner langjährigen 
Erfahrung weiß IOV-Chef 
Matthias Höring: Da gibt es 
einzelne Kunden, die trick-
sen und manipulieren oder 
benutzen den Bus gleich ohne 
gültigen Fahrschein, frei nach 
dem Motto: Ich werde ja schon 
nicht erwischt. Im Verkehrs-
bereich der IOV, so schätzt 
Höring, entsteht pro Jahr ein 
Schaden durch Schwarzfah-
rer in Höhe von 10.000 bis 
15.000 Euro.

Lieber ehrlich 
das ticket zahlen
Im Amtsdeutsch wird vom 
„Erschleichen einer Leistung“ 
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im IOV-Regionalverkehr aus-
schließlich vorn beim Fahrer. 
In den Linienbussen der RBA 
Arnstadt ist der Einstieg gene-
rell nur beim Fahrer möglich. 

˘ die erste kontrolle 
der neuen mobilen ein-
satztruppe der iov war 
sehr erfolgreich.  innerhalb 
von nur vier Stunden 
 erwischte sie mehr als 
20 Schwarzfahrer.

Ilm-Kreis. „Solche Kontrol-
len in unseren Bussen sind 
fair gegenüber den ehrlichen, 
zahlenden Fahrgästen“, be-
gründet IOV-Chef Matthias Hö-
ring die neue Strategie seines 
Unternehmens. Seit Septem-
ber 2009 kontrollieren nicht 
nur die allseits bekannten 
Mitarbeiter der externen Si-
cherheitsfi rma, sondern auch 
eigenes Personal der IOV. Die 
vier extra geschulten Mitar-
beiter sind mit einem eigenen 
Auto unterwegs und steigen an 
den Haltestellen im gesamten 
Verkehrsgebiet zu. So ist eine 
überraschende und effektive 
Kontrolle möglich.

einzelne tricksen 
und manipulieren
Im Stadtverkehr in Ilmenau 
ist der Einstieg an allen Tü-
ren für die Fahrgäste möglich, 

 Das ist eine schöne Tradi-
tion geworden: Um den Ni-
kolaustag herum taucht der 
weiße Rauschebart in den Li-
nienbussen von IOV und RBA 
auf und verteilt an kleine und 
große Fahrgäste süße Überra-
schungen.

In diesem Jahr fällt der Ni-
kolaustag, der 6. Dezember, 
auf einen Sonntag. Deshalb 
wird der Mann im roten Man-
tel mit Sack und 
Rute erst am 
Montag,  den 
7. Dezember 
2009, in den 
Bussen mit-
fahren. Dann 
können auch 
die Schüle-
r i n n e n  u n d 
Schüler, die Berufspend-
ler und andere Stamm-
fahrgäste dem Nikolaus 
begegnen und eine klei-
ne Aufmerksamkeit er-
halten.

Best immt ergibt 
sich die Gelegenheit 

zu einem kurzen Schwatz 
mit dem weißen Rauschebart 
über das Busfahren und die 
Busfahrer. Also Augen auf, 
denn am 7. Dezember taucht 
der Nikolaus in den Linien-
bussen von IOV und 
RBA auf!

nikoLauS in LinienbuSSen

Süße Überraschungen 
am 7. Dezember 2009

se ite  2     thüringen

richtiger 
Fahrschein

 Das Fahrscheinange-
bot der Busunternehmen 
ist recht differenziert aus-
gestaltet. Es gibt Einzel-, 
Zeit- oder Mehrfahrten-
karten. Der Geltungszeit-
raum und die konkrete 
Strecke müssen beachtet 
werden, schließlich auch, 
ob ein Fahrgast mit ent-
sprechendem Nachweis 
ermäßigungsberechtigt ist 
oder nicht. 

Nach den allgemeinen 
Beförderungsbedingungen 
hat sich jeder Fahrgast da-
von zu überzeugen, ob er 
beim Kauf den richtigen 
Fahrschein erhalten hat. 
Bei elektronischen Fahraus-
weisen dient die Papierquit-
tung zur Überprüfung.

Gibt es Unstimmigkeiten, 
muss der Fahrgast sofort 
beim Busfahrer oder in der 
Verkaufsstelle reklamieren. 
Dann kann der Konfl ikt ge-
löst werden. Spätere Bean-
standungen können in der 
Regel durch das Verkehrs-
unternehmen nicht mehr 
anerkannt werden.

buS konkret

mbt auF meSSe

˘ in ländlich geprägten 
regionen ist der Linienbus 
oft das einzige öffentliche 
verkehrsmittel. ohne ei-
nen funktionierenden bus-
linienverkehr gäbe es kein 
funktionierendes Schul-
system auf dem Lande.

Thüringen. Täglich nutzen 
mehr als 100.000 Schüler in 
Thüringen einen Bus. Mehr 
als 300.000 Menschen sind 
es insgesamt, die täglich mit 
einem Linienbus fahren. In 
einem Jahr befördern die pri-
vaten und kommunalen Bus-
unternehmen in Thüringen 
somit mehr als 100 Millio-
nen Menschen. Damit ist der 
Linien bus das öffentliche Be-
förderungsmittel Nummer 1 
in Thüringen.

Fahrgastzeitung kommt 
viermal im Jahr ins Haus
Die Fahrgastzeitung omni der 
Thüringer Omnibusunterneh-
men, die Sie in den Händen 
halten, informiert viermal im 
Jahr über Themen aus dem 
Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) und insbeson-
dere des Buslinienverkehrs. 
In jeder Ausgabe haben wir 

für die 
Werbe-
t r o mm e l . 
Wir  star ten 
neue Aktionen, zum Beispiel 
einen Gestaltungswettbewerb 
für die Schüler-Ferien-Uhr 
2010. Wir berichten über den 
Ein-Euro-Tag 2009, der von 
den Fahrgästen sehr gut an-
genommen worden ist. Wir 
sagen, welche Busfahrerinnen 
und -fahrer für ihr sicheres 
und unfallfreies Fahren ausge-
zeichnet worden sind. Wir ge-
ben Tipps, wie Sie mit Bussen 
auf Weihnachtsmärkte und in 
Skigebiete fahren  können.

im sachlichen dialog mit Fahrgästen und bürgern

Mit vielfältigen Informationen für 
mehr Transparenz im Buslinienverkehr

den Alltag und die Fragen un-
serer Fahrgäste im Blick. Wir 
wollen auch jene Menschen 
erreichen, die selten oder bis-
her noch nicht unsere 
Linien busse nutzen. 
Die omni wird in sieben 
regionalen Ausgaben 
und über 400.000 
Exemplaren in acht 
Landkreisen Thürin-
gens allen Haushalten 
zugestellt.

Nur gut informierte Fahr-
gäs te sind auch zufriedene 
Kunden. In diesem Sinne 
greifen wir Themen auf, die 
für unsere Leser von Interesse 
sind oder für die wir Sie sensi-
bilisieren wollen. Zum Beispiel 
dafür, dass der Bus das um-
weltfreundlichste Verkehrs-
mittel ist. Oder dafür, dass der 
Bus das sicherste öffentliche 
Verkehrsmittel ist.

Sorgfältig recherchieren 
und sachlich informieren
Die Themen in dieser aktuellen 
omni-Ausgabe haben wir wie-
der sorgfältig recherchiert, um 
Sie sachlich zu  informieren. 
Die  Thüringer Bus unter-
nehmen suchen Berufs  -
nachwuchs, wir rühren da-

Die Redak-
tion wünscht 

sich mehr Re-
sonanz von ihren 

Lesern und Kunden, 
lobende und auch kri-

tische Anmerkungen, Vor-
schläge zu Themen, die wir in 
der Fahrgastzeitung aufgrei-
fen sollten. Schreiben oder 
mailen Sie Ihre Anregungen 
an das Busunternehmen vor 
Ort oder die Marketingko-
operation Bus Thüringen. Die 
Adressen, auch der Internet-
seiten, fi nden Sie im Impres-
sum auf Seite 4 dieser Aus-
gabe. Wir wollen mit Ihnen, 
unseren Kunden und Bürgern, 
weiter einen sachlichen Dialog 
führen. ó

nach dem Fotoshooting und vor dem gestaltungswettbewerb

Sommerferien 2010 haben Gesichter, 
Schülerferienuhr braucht pfi ffi ges Design

˘ die bilanz des Som-
mers 2009 ist gezogen, 
die zahlen liegen vor. 
das Schüler-Ferien-ticket 
thüringen 2010 kommt 
ganz bestimmt.

Fast 14.000 verkaufte Schülerfe-
rienuhren und -tickets im Som-
mer 2009 sind ein großer Erfolg. 
Im nächsten Sommer dürfen es 
gern noch ein paar mehr sein. 
Die Partner des Nahverkehrs 
in Thüringen, von Bussen, Bah-
nen und Straßenbahnen, haben 
bereits die Sommerferien 2010 
im Blick.

Bei einem Fotoshooting im 
Oktober 2009, an dem zehn Ju-
gendliche teilnahmen, wurden 
die Gesichter für das Schüler-
Ferien-Ticket Thüringen 2010 

durch eine Jury ermittelt (unser 
Foto). Die drei jungen Leute sol-
len den Sommerferien und dem 
Nahverkehrsticket Gesichter ge-
ben. Alle zehn Teilnehmer der 
Endrunde erhielten übrigens 
Fotomappen des eintägigen 
Castings.

Die Marketingkooperation 
Bus Thüringen ruft an die-
ser Stelle wiederum alle jun-

gen Kreativen in 
Thüringen auf, die 
neue Schülerferi-
enuhr zu gestalten 
und ihre Entwürfe 
einzureichen. Die 
Vorlage für die Uhr 
kann im Internet 
unter www.bus-
thueringen.de ab 
sofort herunterge-

laden und beispielsweise mit 
Grafikprogrammen gestaltet 
werden. Natürlich können auch 
der Papierausdruck und klas-
sische Hilfsmittel wie Farbstifte 
verwendet werden.

Die detaillierten Wettbe-
werbsbedingungen sind im In-
ternet veröffentlicht. Eine Jury 
wird den besten Entwurf er-
mitteln, der die Grundlage für 

Gestaltung und Produktion der 
Schülerferienuhr 2010 bildet. 
Der Sieger des Wettbewerbes 
erhält einen Überraschungs-
preis der Marketingkooperati-
on Bus Thüringen und wird in 
der omni veröffentlicht.

Einreichen: 
Papierentwurf oder elektro-
nische Datei, die Vorlage ist 
abrufbar unter 
www.bus-thueringen.de
Einsendeschluss:
22. Januar 2010
Adresse:
Marketingkooperation 
Bus Thüringen e.V.
Steigerstraße 8
99096 Erfurt
E-Mail: 
info@bus-thueringen.de ó

Die IOV­Kontrolleure steigen unterwegs an den Bushaltestellen zu.

auszeichnung für busfahrer beim branchentreff in gera

Sicher und unfallfrei unterwegs
in Bussen von IOV und RBA

˘ der omnibus ist mit ab -
stand das sicherste beför-
derungsmittel im öffent-
lichen personennahverkehr. 
dafür sorgen im ilm-kreis 
kompetente und freund-
liche busfahrer der beiden 
verkehrsunternehmen.

Auf dem 5. Mitteldeutschen 
Omnibustag in Gera erhielten 
am 11. November 2009 insge-
samt sieben Busfahrer von der 
IOV Omnibusverkehr GmbH 

gesprochen. Die IOV kassiert 
entsprechend den gesetz-
lichen Bestimmungen ein „er-
höhtes Beförderungsentgelt“ 
von 40 Euro und bringt jeden 
Schwarzfahrer zur Anzeige 
bei der Polizei. Das kann für 
notorische Schwarzfahrer 
ganz schön teuer werden, im 
Einzelfall mehrere Hundert 
Euro für einen Strafbefehl 
oder gar eine Haftstrafe im 
besonders schweren und wie-
derholten Fall, wie erst jüngst 
vom Amtsgericht Gera ausge-
sprochen.

Aber soweit muss es ja nicht 
kommen. Die IOV-Kontrolleu-
re sind auch in den kommen-
den Monaten mit ihrem PKW 
unterwegs und steigen unter-
wegs an den Bushaltestellen 
zu. Das passiert im Stadtge-
biet Ilmenau genauso wie im 
Regionalverkehr. Und noch ein 
Tipp für besonders Schlaue, 
die Fahrscheine manipulieren 
wollen: Das Originalpapier 
ist fälschungssicher. Und wer 
manipuliert bzw. kopiert, wird 
sein Wunder erleben. Deshalb 
lieber ehrlich das Ticket be-
zahlen. Wie die große Mehr-
zahl aller Fahrgäste. ó

Ilmenau und der RBA  Regio-
nalbus Arnstadt GmbH die ver-
diente Auszeichnung mit der 
Nadel „Sicher und unfallfrei“. 
Sie waren in den letzten fünf 
Jahren unfallfrei unterwegs 
und nahmen in den letzten 
beiden Jahren erfolgreich an 
Schulungen teil. 

Die Auszeichnung erhielten 
von der IOV die Busfahrer 
Walter Krause, Detlef Lind-
ner, Axel Möller und Rolf 
Werner. Von der RBA wurden 

ausgezeichnet Ludwig Kau-
fold, Jürgen Ligwe und Georg 
Weihmann. Herzlichen Glück-
wunsch!

Insgesamt konnten auf dem 
5. Mitteldeutschen Omnibustag 
52 Fahrerinnen und Fahrer 
aus 14 Busunternehmen in 
Thüringen ausgezeichnet wer-
den. Im Alltag des Buslinien- 
und Reiseverkehrs fahren sie 
verantwortungsvoll und un-
fallfrei, gewährleisten so die 
Sicherheit ihrer Fahrgäste. ó

DZ:
nikoLauS in LinienbuSSen

HZ:

Süße Überraschungen 
am 7. Dezember 2009

Text:
Das ist eine schöne Tradition geworden: Um den Nikolaustag herum taucht 
der weiße Rauschebart in den Linienbussen von IOV und RBA auf und 
verteilt an kleine und große Fahrgäste süße Überraschungen.

In diesem Jahr fällt der Nikolaustag, der 6. Dezember, auf einen Sonn-
tag. Deshalb wird der Mann im roten Mantel mit Sack und Rute erst am 
Montag, den 7. Dezember 2009, in den Bussen mitfahren. Dann kön-
nen auch die Schülerinnen und Schüler, die Berufspendler und andere 
Stammfahrgäste dem Nikolaus begegnen und eine kleine Aufmerksam-
keit erhalten.

Bestimmt ergibt sich die Gelegenheit zu einem kurzen Schwatz mit 
dem weißen Rauschebart über das Busfahren und die Busfahrer. Also 
Augen auf, denn am 7. Dezember taucht der Nikolaus in den Linienbus-
sen von IOV und RBA auf!

Ein Foto ohne BU, Nikolaus freistellen

Dateiname: P1020402.JPG



omni — dezember 2009 nr.  25/vwg 

Neue Ideen für Ein-Euro-Tag

Aktion positiv angenommen

region    se ite  3

Täglich 7.500 Kilometer im Linienverkehr unterwegs

Im Landkreis Sömmerda sind 
alle Orte mit Bussen erreichbar

˘ Für die Fahrgäste im 
Landkreis Sömmerda än-
dert sich nichts. Das gu-
te Buslinienangebot bleibt 
erhalten.

Landkreis Sömmerda. Seit 
dem 1. September 2009 or-
ganisiert die VWG des ÖPNV 
Sömmerda mbH den Bus
linienverkehr im Landkreis 
Sömmerda und auf einigen 
kreisübergreifenden Linien. 
Das bisherige Verkehrsgebiet 
im Landkreis Weimarer Land ist 
in die Zuständigkeit der Omni-
busverkehrsgesellschaft (OVG) 
Weimar mbH übergegangen.

Buslinien und Service 
bleiben wie bisher
VWG-Geschäftsführer Wolf-
gang Kunz betont, dass die 
Fahrgäste im Landkreis 
Sömmerda auf das bekannte 
Buslinienangebot und den 
Kundenservice wie bisher 
zurückgreifen können. Im 
Klartext bedeutet das: der ver-
öffentlichte Fahrplan gilt, die 
bekannten Haltestellen wer-
den nach wie vor angefahren, 

die Tarife und die verschie-
denen Fahrscheinangebote 
bleiben erhalten.

Die VWG des ÖPNV erbringt 
im Landkreis Sömmerda 90 
Prozent aller Linienverkehrs-
leistungen mit Bussen. Alle 
90 Ortschaften mit über 100 
Einwohnern  werden von Lini-
enbussen angefahren. Das ist, 
bundesweit gesehen, längst 
nicht selbstverständlich, be-
tont Geschäftsführer Wolfgang 
Kunz. In Deutschland liegt der 
Schwellenwert in der Regel bei 

Orten mit mindestens 500 Ein-
wohnern, die von Linienbus-
sen angefahren werden.

An jedem Wochentag  
rund 11.000 Fahrgäste
Täglich sind rund 50 Busse 
auf 500 Linienfahrten mit ei-
ner Streckenlänge von etwa 
7.500 Kilometern im Landkreis 
Sömmerda unterwegs. Auf 
stark nachgefragten Strecken 
(siehe Info-Kasten) verkehren 
die Busse wochentags im Stun-
den- und zeitweise im Halbstun-

dentakt. An jedem Wochentag 
nutzen rund 11.000 Fahrgäste 
die Linienbusse, darunter et-
wa 2.500 Schülerinnen und 
Schüler. Der zuverlässig funk-
tionierende Buslinienverkehr 
bildet die Grundlage für das 
differenzierte Schulsystem mit 
seinen zahlreichen Standorten 
im Landkreis.

Das umfangreiche Infor-
mations- und Serviceangebot 
der VWG des ÖPNV steht 
allen Kunden nach wie vor 
zur Verfügung. Das betrifft 

das Kundenzentrum am Bus-
bahnhof in Sömmerda, aber 
auch die Internetseite unter 
ihrer bekannten Adresse. Das 
Servicetelefon behält seine be-
kannte Nummer. Dort werden 
wie gewohnt Anfragen zu Ta-
rifen, Fahrplanverbindungen, 
Fundsachen oder Gruppenan-
meldungen beantwortet bzw. 
entgegengenommen.

Die eine oder andere Frage 
erreichte die VWG bereits, die 
hier beantwortet werden soll. 
Auf den kreisübergreifenden 
Linien 216 und 231 der VWG 
sowie der Linien 219 und 226 
der OVG gibt es eine gegensei-
tige Fahrscheinanerkennung. 
Im Übrigen verweist VWG-Ge-
schäftsführer Wolfgang Kunz 
auf das differenzierte und ko-
stengünstige Fahrscheinange-
bot, gerade bei Zeitkarten. ó

 Die Resonanz unter den 
Fahrgästen war wiederum sehr 
positiv. Am Ein-Euro-Tag am 15. 
Oktober 2009 (unser Foto) be-
förderten die beauftragten Bu-
sunternehmen der VWG des 
ÖPNV im Landkreis Sömmerda 
ca. 70 Prozent Fahrgäste mehr 
als an anderen Wochentagen. 
Der einheitliche Sonderfahr-
preis von einem Euro galt für 
alle Linienfahrten.

Besonders nachgefragt wa-
ren die Verbindungen nach 
Erfurt und Sömmerda, sagte 
VWG-Geschäftsführer Wolf-
gang Kunz. Bereits im Vorfeld 
des Aktionstages hatten sich 
zahlreiche Gruppen angemel-
det. So mussten unter ande-
rem auf den Linien 208 und 
220 nach Erfurt zusätzliche 
Busse eingesetzt werden.

In Thüringen beteiligten 
sich weitere Busunternehmen 
der Marketingkooperation 
Bus Thüringen an der Aktion. 
Linienbusse fuhren für nur 

einen Euro auch in den Land-
kreisen Gotha, Saale-Holz-
land- und Saale-Orla-Kreis 
sowie im Ilm-Kreis. Diese 
Aktion wurde einst durch die 
VWG kreiert.

Wie Geschäftsführer Wolf-
gang Kunz sagte, sind neue 
Ideen geplant, um noch mehr 
Bürger von den Vorzügen des 
Linienbusverkehrs zu über-
zeugen. Auf jeden Fall werde 
die Aktion im nächsten Jahr 
in Kooperation mit anderen 
Thüringer Busunternehmen 
fortgesetzt.

Moderne Technik für sichere Anschlussverbindung

Dynamische Fahrgastinformationsanzeigen 
informieren über „Ankunft in 10 Minuten“

Allerdings kann es passieren, 
dass der Zubringerbus sich 
verspätet, weil schlechte Wit-
terungsbedingungen oder eine 
Baustelle die Fahrzeit verlän-
gern. Bisher informierte die 
Anzeigetafel am Busbahnhof 
Sömmerda über die planmä-
ßige Ankunft und Abfahrt, un-
abhängig von eventuellen Ver-
spätungen. Jetzt informieren 
so genannte dynamische Fahr-
gastinformationsanzeigen über 
die tatsächliche Ankunfts- bzw. 
Abfahrtszeit der Busse.

Dadurch kann für Umstei-
ger bei geringfügigen Verspä-
tungen die Anschlussverbin-
dung gewährleistet werden, 

hebt VWG-Geschäftsführer 
Wolfgang Kunz den Vorzug 
der neuen, modernen Technik 
hervor. Bisher war bei der Ein-
fahrt in den Busbahnhof für 
die umsteigenden Fahrgäste 
nicht immer klar, ob der An-
schluss noch erreicht werden 
kann. Jetzt gibt es eine zuver-

lässige Information.
Zusätzlich kann die Ver-

kehrsleitzentrale den abfah-
renden Bus anweisen, in-
nerhalb einer zeitl ichen 
Toleranzgrenze von bis zu 
20 Minuten auf den ankom-
menden Bus mit den Umstei-
gern zu warten. Die vielleicht 
wartenden Fahrgäste nach Er-
furt werden am Busbahnhof 
Sömmerda über die tatsäch-
liche „Abfahrt in 10 Minuten“ 
durch die elektronische Tafel 
informiert.

Solche dynamischen Fahr-
gastinformationssysteme wer-
den neben dem Busbahnhof in 
Sömmerda auch an zentralen 
Haltestellen in Kölleda, Butt-
städt, Weißensee und Schloß-
vippach installiert. Die VWG 
dankt insbesondere den Kom-
munen für die gute Zusam-
menarbeit bei der Einführung 
der modernen Technik im In-
teresse der Fahrgäste. ó

˘ Der Linienbus 201 aus 
Kindelbrück kommt plan-
mäßig um 9.10 Uhr auf dem 
Busbahnhof in Sömmerda 
an. Für Umsteiger fährt um 
9.15 Uhr die Linie 220 wei-
ter nach Erfurt. 

Zentraler Punkt des Liniennetzes ist der Busbahnhof Sömmerda, von wo aus fast alle Orte des 
Kreises erreichbar sind.

Solarbetriebene Fahrgast­
informationsanzeige, hier  
an der Haltestelle Sömmerda, 
Böblinger Platz

Im Takt fahren  
jede halbe bzw.  
volle Stunde

•Stadtverkehr Sömmerda 
zwischen Offenhainer	
Straße und Busbahnhof

•Sömmerda – Kölleda 
•Sömmerda – Weißenseee 

– Kindelbrück 
•Sömmerda – Straußfurt 
•Haßleben – Erfurt 



omni — dezember 2009 nr.  25/vwg 

 Kontakt zu Ihrem Busunternehmen

Verwaltungsgesellschaft (VWG) des ÖPNV Sömmerda mbH 
Geschäftssitz: Auenstraße 1, 99610 Sömmerda  
Postanschrift: Mattstedter Weiden 1a, 99427 Weimar 
Auskunftszentrale: Tel. 0700 / 55 44 55 55 
Internet: www.linienverkehr.de 
Kundencenter: Busbahnhof Sömmerda, Auenstraße 1
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˘ Das letzte November-
wochenende bescherte 
uns bereits den 1. Advent. 
Die ersten Weihnachts-
märkte haben schon ge-
öffnet. Wir geben Tipps, 
welche Ziele gut mit Lini-
enbussen erreichbar sind.

Sömmerda: Marktplatz und 
Marktstraße 
02.12.-06.12.2009 
Mi-Fr 10-18 Uhr 
Sa-So 14-18 Uhr
Das altehrwürdige Rathaus 
und die gerade fertiggestellte 
Marktstraße bilden die Kulisse 
des Sömmerdaer Weihnachts-
marktes. Er wird dominiert 
von der 15 Meter hohen Weih-

nachtstanne und den ca. 30 
Ständen der Händler, die mit 
mancher Geschenkidee auf-
warten. Kinderkarussell, Mini-
Riesenrad und das Programm 
auf der Weihnachtsbühne 
bieten jungen und älteren 
Besuchern Spaß und Unter-
haltung. Bekannte Sänger 
und Ensembles interpretieren 
Weihnachtslieder. Höhepunkt 
ist der Auftritt der Hochseil-
truppe Geschwister Weisheit 
am 3. Dezember.
Sömmerda ist mit zahlreichen 
Buslinien aus dem ganzen 
Landkreis erreichbar, u.a. mit 
der Linie 242 aus Richtung 
Rastenberg und Kölleda wo-
chentags im Stundentakt.

Weißensee: Marktplatz 
12.12.-13.12.2009 
Sa 14-19 Uhr 
So 14-18 Uhr
Weihnachtlich geschmückte 
Hütten bieten eine breite 
Palette an Weihnachtsprä-
senten zum Schauen und 
Kaufen. Für das leibliche 
Wohl der Besucher ist ge-
sorgt. Es gibt u.a. Glühwein, 
Kaffee und Kuchen. Für die 
jüngsten Besucher dreht sich 
ein klassisches Kinderkarus-
sell. Auch eine Malstraße ist 
eingerichtet. Im Weihnachts-
haus können Erinnerungsfo-
tos mit dem Weihnachtsmann 
geschossen werden. Chöre, 
Tanz- und Musikgruppen 

(unser Foto) sorgen mit ihren 
Auftritten für weihnachtliche 
Atmosphäre.
Weißensee ist über die Bus-
linie 201 mit Sömmerda und 
Kindelbrück verbunden.

Erfurt: Domplatz und  
Innenstadt 
Bis 22.12.2009 
Mo-Mi/So 10-20 Uhr 
Do-Sa 10-21 Uhr 
Der Weihnachtsmarkt in Er-
furt (unser Foto) gehört zu 
den Schönsten in Deutschland. 
Mehr als 200 Holzhäuser mit 
weihnachtlichen Angeboten 
schlängeln sich vom Domplatz 
durch die Altstadt. Für tolle 
Stimmung sorgen die 25 Me-
ter hohe beleuchtete Weih-
nachtstanne, die Krippe mit 14 
handgeschnitzten, fast lebens-
großen Holzfiguren und die 
12 Meter hohe Weihnachtspy-
ramide. Karussells, Riesenrad 
und der Märchenwald locken 
junge und ältere Besucher. 
Im Felsenkeller des Doms ist 
„Florales zur Weihnachtszeit“ 
zu sehen. Sehr beliebt sind 
spezielle Stadtführungen mit 
dem Weihnachtsmann oder der 
Weihnachtsfrau.

Erfurt ist mit der Buslinie 220 
aus Richtung Haßleben, Rieth-
nordhausen und Nöda wochen-
tags im Stundentakt erreichbar. 
Die Linie 208 aus Großrudestedt 
fährt ebenfalls nach Erfurt. ó

Busfahren zum 
ermäßigten Tarif
 Am Nikolaustag, am 6. 

Dezember 2009, und zu-
sätzlich am 7. Dezember 
2009 hält die VWG des 
ÖPNV ein Überraschungs-
präsent für alle Fahrgäste 
bereit. Wer mit dieser Aus-
gabe der Fahrgastzeitung 
omni an den beiden Tagen 
in einen Linienbus der be-
auftragten Busunterneh-
men der VWG einsteigt, 
erhält einen Einzelfahr-
schein für die gewünschte 
Strecke zum ermäßigten 
Tarif. Das Angebot gilt im 
Landkreis Sömmerda, lei-
der jedoch nicht auf den 
Linien 219 und 226 nach 
Weimar. 

Veränderte  
Fahrzeiten

 Mit dem Fahrplanwech-
sel bei der Bahn am 13. 
Dezember 2009 kommen 
einige Züge aus Richtung 
Erfurt einige Minuten später 
in Sömmerda an als bisher. 
Aus diesem Grund ändern 
sich einige Abfahrtszeiten 
der Anschlussbusse ge-
ringfügig. Nach 16:00 Uhr 
verkehren alle Busse von 
Sömmerda in Richtung Kin-
delbrück sowie in Richtung 
Kölleda und Rastenberg, Li-
nien 201 und 242, jeweils 
fünf Minuten später als bis-
her. In der Gegenrichtung 
nach Sömmerda gibt es kei-
ne Änderungen.

Bequem mit dem Linienbus auf Weihnachtsmärkte fahren

Der Duft von Glühwein und 
Pfefferkuchen liegt in der Luft
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